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#ST# Inserate.

Bekanntmachung.

Der Konsul der Vereinigten Staaten von Nordamerika, Herr Byers in
Zürich, hat dem Schweiz. Handelsstande unterm 27. Oktober d. J. nachstehende
Mittheilung gemacht:

„ Ich habe die Ehre, Ihnen hiemit zur Kenntniß zu bringen, daß das
Staats-Departement in Washington die Ordre ertheilt hat, daß vom 1. Oktober
an durch die Consuln keine Fakturen mehr legalisirt werden dürfen, bei
denen duplikate sowohl als triplikate Copien nicht mit Tinte klar und deut-
lich geschrieben sind, und daß Copierbuch-Copien nicht mehr acceptirt wer-
den können. Diese Duplikate und Triplikate müssen ferner exakt detaillirte
Copien der Original-Faktura sein, und es muß die Légalisation für alle solche
Facturen verweigert werden, die nicht in Worten und Zahlen eine genaue
Beschreibung der zur Versendung gelangenden Waaren enthalten. Stricte
Beobachtung dieser Anforderungen wird Unannehmlichkeiten und Verzöge-
rungen vorbeugen."

Bern, den 31. Oktober 1873.
Eidg. Eisenbahn- und Handelsdepartement.

Ausschreibung.

Die Stelle eines Kanzlisten auf dem eidg. Oberkriegskommissariate mit
einer jahrlichen Besoldung von Fr. 2200 bis Fr. 3200 wird hiemit zur freien
Bewerbung ausgeschrieben.
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Schweizerbürger, welche sich um diese Stelle zu bewerben gedenken, haben
ihre Anmeldung in Begleit der nöthigen Zeugnisse über Befähigung und Aus-
weisen über Kenntniß der deutschen und französischen Sprache bis längstens
den 18. November nächsthin dem unterzeichneten Departement einzureichen.

Bern, den 30. Oktober 1873.

Eidg. Militärdepartement.

Ausschreibung.

Die Telegraphenverwaltung bedarf für das Jahr 1874 folgende Gegen-
stände und eröffnet hiemit für die Lieferung derselben die freie Konkurrenz :

A. Telegraphenapparate.
1) 80 Farbschreiber für Arbeitsstrom.
2) 70 „ „ Arbeits- und Ruhestrom.
3) 10 Translatorrelais, ohne Tasterchen.
4) 130 Taster.
5) 20 Doppeltaster.
6) 120 Boussolen.
7) 50 dreilamellige Kettenwechsel.
8) 20 Translations-Switch.
9) 25 Zwischenstations-Switch.

10) 10 Rheostaten von 500 Siemens' Einheiten,
11) 10 „ „ 1000
12) 10 „ „ 1500
13) 10 „ „ 2000
14) 60 Stationsuhren.

B. Betriebsmaterial.
15 12,000 Kilos 13mm Papierrollen.
16 5,000 Kupferringe.
17 200 große Schraubenzieher.
18) 200 kleine
19) 200 Winkelschraubenzieher.
20) 500 Bogen Schmirgelpapier.
21) 500 Doppellinienklemmen.
22) 1,000 Kontaktschrauben.
23) 80 Batterieschlüssel.
24) 8,000 Zinkplatten.
25) 7,000 Kohlencylinder.
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26) 400 Cylinderbürsten.
27) 600 Reisbürsten.
28) 800 Fläschchen blaue Farbe.
29) 50 Kilogramm feinstes Olivenöl.
30) '500 Stük Puzleder.
31) 100 kleine Doppelzangen.
32) 150 Kilogramm Kupferblech von 1/2mm Dike.
33) 400 „ Kupfervitriol.
34) 50 „ Kolophonium.
35) 50 „ Schwefelsäure.
36) 60 „ große breite Pinsel.
37) 500 kleine Haarpinsel.
38) 10,000 Porzellanknöpfe.

C. Glaswaaren.
39) 6,000 Batteriegläser.
40) 100 Gießkännchen.
41) 100 Trichter.
42) 120 Strohflaschen.

D. Schreinerarbeiten.
43) 6 Translationstische
44) 80 kleine Stehtische.
45) 10 kleine Siztische.
46) 60 Batteriekästen à 48 Elemente.
47) 30 „ à 24

Die Muster können auf dem Materialbüreau der Telegraphendirektion
in Bern, das auch weitere Auskunft bereitwillig ertheilt, eingesehen werden.

lieber einzelne Artikel, wie z. B. die Schreinerarbeiten, bestehen spezielle
Pflichtenhefte, welche auf frankirtes Begehren von der unterzeichneten Stelle
abgegeben werden.

Sämmtliche Gegenstände sind im Laufe des Jahres 1874 abzuliefern, und
zwar die eine Hälfte bis spätestens den 15. März, die andere Hälfte bis spä-
testens den 15. Juni, oder nach Belieben des Lieferanten früher.

Wenn die abgelieferte Waare richtig befunden wird, so erfolgt die Be-
zahlung stets in dem auf die Ablieferung folgenden Monat.

Angebote für die ganze oder theilweise Lieferung; obiger Gegenstände
sollen die Preisangabe franko Bern enthalten und sind mit der Aufschrift
„ A n g e b o t für L i e f e r u n g von T e l e g r a n h e n m a t e r i a l " bis zum
23. November 1873 frankirt und versiegelt an die unterzeichnete Stelle in
Bern einzusenden.

B e r n , den 1. November 1873.

Die Telegraphendirektion :
Frey.
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Ausschreibung.

Die Telegraphenverwaltung bedarf für das Jabr 1874 das nachverzeich-
nete Linienmaterial und eröffnet hiemit über die Lieferung desselben die
Konkurrenz: t

1) 9,000 Seitenträger für Glasisolatoren.
2) 1,100 „ sammt Keil für Eisenstangen.
3) 700 Mauerträger.
4) 2,000 Spizträger für Porzellanisolatoren.
5) 40,000 Grlasisolatoren.
6) 3,000 Porzellanisolatoren, große Form.
7) 8,000 „ mittlere „
8) 500 „ kleine „
9) 750 Blechkappen.

10) 14,000 Klemmen für 3mm Drath.
11) 2,000 „ „ 4mm „
12) 1,000 „ 5mm „
13) 1,200 Kilos verzinkter Dratk 11/2mm dik.
14) 37,000 » „ 3mm dik.
15) 5,000 „ „ 4mm dik.
16) 200 Paar Feilkloben mit Rollen und Strik.
17) 200 „ Steigeisen mit Ledergurten.
18) 100 Ledertaschen.
19) 200 Linienzangen.
20) 100 dreikantige Feilen.
21) 100 Bohrer.
22) 100 Gypsflaschen von Weißblech.
23) 20 Löthlampen.
24) 50 Wurfschaufeln.
25) 100 Kilos Schnell loth.
26) 200 Kilos Hanf (Werg).

Diese Gegenstände sind an folgende Punkte franko abzuliefern: l, 2, 3,
4 und 9 an eine beliebige schweizerische Bahnstation, 5 an das Telegraphen-
büreau Luzern, 6, 7 und 8 an die Bahnstation Basel oder Luzern, 13, 14 und
15 an das Lagerhaus der Stadt Ölten, alle übrigen Gegenstände an die unter-
zeichnete Direktion in Bern.

Der schweizerische Eingangszoll fällt zu Lasten des Lieferanten.
Die Lieferungen haben spätestens im Februar 1874 zu beginnen und

sollen am 30. Juni beendigt sein.
Muster können auf dem Materialbüreau der Telegraphendirektion in Bern

eingesehen werden.
Insoweit Pflichtenhefte über einzelne Gegenstände vorhanden sind, wer-

den dieselben auf frankirtes Verlangen von unterzeichneter Stelle abgegeben.
Dieselbe ist auch zur Ertheilung weiterer Auskunft bereit.
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Die Angebote sind mit der Aufschrift „ A n g e b o t für Lieferung von
Telegraphenmaterial franko und versiegelt bis zum 23. November 1873
an die Telegraphendirektion in Bern einzusenden und sollen enthalten:

a. die Angabe des Einheitspreises;
b. eventuell die Annahme der im Pflichtenheft gestellten Bedingungen;
c. bei den Artikeln unter l, 2, 3, 4 und 9 die Angabe der Bahnstation,

wohin die Artikel franko geliefert werden.

Bern, den 1.November 1873.

Die Telegraphendirektion:
Frey.

Ausschreibung.

Die Postverwaltung eröffnet hiemit freie Konkurrenz, für die Lieferung
neuer Postwagen von nachbezeichneter Form und Größe:

8pläzige "Wagen, Coupé 2, Inneres 4, Banquette 2 Pläze.
6 „ „ „ 2, „ 4 Pläze, starke Konstruktion.
6 „ „ „ 2, „ 4 " leichte
6 „ „ Cabriolet 2, Inneres 4 Pläze, leichte Konstruktion.
4 „ ,. Façon Berline.
2 „ „ „ Cabriolet.
9 „ „ Omnibus, Coupé 3, Rotonde 6 Pläze.
8 „ „ „ Façon Rotonde.
7 „ „ „ Coupé 3, Rotonde 4 Pläze.
4 „ „ „ Façon Rotonde

Die Bauvorschriften und Zeichnungen liegen auf den Bureaux der Train-
inspektion in Bern und St. Galleu zur Einsicht. Daselbst wird auch jede
weitere Auskunft ertheilt und können Formulare zu Angeboten bezogen
werden.

Die Angebote können für Lieferung einzelner, als auch mehrerer Wagen
gestellt werden. Dagegen werden Eingaben für bloß theilweise Uebernahme,
wie z. B. Schmied-, Wagner- oder Sattlerarbeit etc., nicht berüksichtigt.

Die Angebote sind bis Ende dieses Monats verschlossen mit der Auf-
schrift „Eingabe für Erbauung neuer Postwagen" frankirt dem P o st dépar-
t e m e n t einzureichen.

Bern, den 13. Oktober 1873.

Das Schweiz. Postdepartement.
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Bekanntmachung.

Es wird hiemit zur Kenntniß der Weinproduzenten und Weinhändler
gebracht, daß die jährliche Kensington-Ausstellung in London für das Jahr
Ï874 mit einer We inaus s t e l l ung verbunden sein wird, deren besondere
Eröffnung auf den 7. April n. J. festgesezt ist und deren Bestimmungen
nachstehende sind:

1. Ein Komite von fünfzehn bekannten Persönlichkeiten wird die Aus-
stellung in allen ihren Einzelnheiten überwachen.

2. Sie findet in den Kellern der Royal Albert Hall statt, welche un-
entgeltlich den Ausstellern zur Verfügung gestellt werden, denen aber die
durch ihre Ausstellung bedingten Einrichtungskosten zur Last fallen. '

3. Nur Produzenten, Schiffsrheder oder Importeure können die Aus-
stellung beschiken. Es wird gewünscht, daß so viel als möglich der Name
des Produzenten angegeben werde. .

4. Aufseher, auf Kosten des Ausstellers angestellt, sind zuläßig.
5. Die Ausstellung wird am 7. April nächsten Jahres eröffnet werden.

Fertige Formulare zum Zulassungsbegehr als Aussteller, welche vor dem
15. November d. J.

N° 5 Upper Kensington Gore, London
zurükzuschiken sind, stehen zur Verfügung der Personen, welche sie von
unterzeichnetem Departement verlangen werden.

B e r n , den 17. Oktober 1873.

Eidg. Eisenbahn- und Handelsdepartement.
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihre Anmeldungen, welche schr i f t l ich und
p o r t o f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen, und ausser
dem "Wohnorte auch den He imator t deutlich angeben.)

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei
der Ernennung festgesezt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtstelle.

1) 2 K o n d u k t e u r e des Postkreises St. Gallen. Anmeldung bis zum
14. November 1873 bei der Kreispostdirektion St. Gallen.

2) P o s t a b l a g e h a l t e r und Br i e f t r äge r in Tr imbach und Bote
nach Ölten (Solothuru). Anmeldung bis zum 14. November 1873 bei
der Kreispostdirektion Basel.

3) Br i e f t r äge r von C a r o u g e nach Veyr ier (Genf). Anmeldung bis
zum 14. November 1873 bei der Kreispostdirektiou Genf.

4) Te l eg raph i s t in Evolène (Wallis). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 18. November 1873 bei der
Telegraphen-Inspektion in Lausanne.

5) A u s l ä u f e r auf dem Telegraphenbüreau in L u z e r n . Jaliresbesol-
dung Fr. 420, nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 18. No-
vember 1873 bei dem Chef des Telegraphenbüreau in Luzern.

7) Te legraph is t in Appenzel l . Jahresbesoldung Fr. 200, nebst De-
peschenprovision. Anmeldung bis zum 18. November 1873 bei der Te-
legraphen-Inspektion in St. Gallen.

8) Telegraphist in D ü r n t e n (Zürich). Jahresbesoldung Fr. 200,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 18. November 1873 bei
der Telegraphen-Inspektion in Zürich.

1) Postablagehalter in Hornussen (Aargau). Anmeldung bis zum
7. November 1873 bei der Kreispostdirektion Aarau.

2) Postkommis in Slout ier (Bern). Anmeldung bis zum 7. November
1873 bei der Kreispostdirektion Neuenburg.

3) P o s t p a k e r in Vivi s. Anmeldung bis zum 7. November 1873 bei
der Kreispostdirektion Lausanne.
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7) Po s t b ü r e a u d i e n e r in Genf . Anmeldung bis zum 7. November
1873 bei der Kreispostdirektion Genf.

8) Pos tbüreand iene r in Luzern . Anmeldung bis zum 7. November
1873 bei der Kreispostdirektion Luzern.

9) A d j u n k t der Telegraphen-Inspektion in 011 e n. Jahresbesoldung
nach Maßgabe des Bundesgesezes vom 2. August 1873. Anmeldung
bis zum 12. November 1873 bei der Telegraphen-Inspektion in Ölten.

10) Te legraphis t in Genf. Jahresbesoldung nach Maßgabe des Bundes-
gesezes vom 2. August 1873. Anmeldung bis zum 4. November 1873
bei der Telegraphen-Inspektion in Lausanne.

11) Telegraphis t in Saxon ("Wallis). Jahresbesoldung Fr. 240. nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 18. November 1873 bei der
Telegraphen-Inspektion in Lausanne.

12) Telegraphist in Einsiedeln (Schwyz). Jahresbesoldung Fr. 200,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 10.. November 1873 bei
der Telegraphen-Inspektion in Zürich.

13) Telegraphist in Vivi s. Jahresbesoldung nach Maßgabe des Bundes-
gesezes bei der vom 2, August 1873. A n m e b i s bis-' zum 12. November 1873

ei der Telegrapheninspektion in Lausanne.
14) Telegraphis t in O f t r i n g e n (Aargau). Jahresbesoldung Fr. 200,

nebstDepeschenprovision. Anmeldung bis zum 4. November 1873 bei
der Telegraphen-Inspektion, in Ölten.

15) T e l e g r a p h i s t in Her isau . Jahresbesoldung Fr. 300, nebst Depe-
schenprovision. Anmeldung bis zum 4. November 1873 bei der Tele-
graphen-Inspektion in St. Gallen.

16) Telegraphis t in V i c o s o p r a n o (Graubünden). Jahresbesoldung
Fr. 200, nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 4. Novem-
ber 1873 bei der Telegraplien-Inspektion in Beilenz.

Note . Dieser Nummer ist das vom Bundesrathe entworfene
Budget für das Jahr 1874 beigelegt.



Verkehr der Telegraphen-Verwaltung.
Zur Seite 168.

Monat.

t
c

Januar

Mai

Juni
Juli

August

September

Oktober .

November

Total Ende September

Zahl

der Bureaux.

1872.

628

631

635

637

641

654

665

680

684

1873.

710

710

717

720

730

750

765

776

781

Zahl der Depeschen,

Interne abgehende

1872.

89,448

85,900

93,996

101,258

121,331

122,065

168,323

189,509

157,076

1,128.906

1873.

98,860

93615

111,859

118,214

132,582

136,049

182,750

204,641

171,328

1,249,928

International
abgehende und

ankommende

1872.

33,178

29,320

32,585

32,797

35,272

39,555

50,197

66,106

56,358

«

375,368

1873.

35,346

33,614

38,828

38,397

45,355

43,544

54,556

67,885

58,911

416,436

Transitirende

1872.

11,263

9,857

9,815

9,563

10,206

9,218

12,170

13,216

15,574

100,882

1873.

17,814

15,127

20,569

18,280

22,551

20,808

20,812

18,063

16,506

170,530

Total.

1872.

133,889

125,077

136,396

143,618

166,809

170,838

230,690

268,831

229,00»

1,605,156

1873.

152,020

142,356

171,256

174,921

200,488:

200,401

258,118

290,589

246,745

1,836,894

;
!

Total

der Einnahmen. *)

1872.

Fr.
123,636

115,449

159,708

i 117,600

i 68,071

! 194,830

136,048

136,375

191,527

1,24

*) Die ausnahmsweise!! Flnctuationen in den Einnahmen des telegraphischen Verkehrs haben ihren Grund
in den jeweiligen Liquidationen mit den auswärtigen Verwaltungen.

3,249

Kp.
50

92

47

61

95

13

34

66

81

39

1873.

' Fr.
128,020

121,333

111,497

110,310

94,315

119,010

151,605

157,378

200,457

1,193,928

Rp.
50

33

51

75

25

57

16

85

06

98

der Ausgaben.

1872.

Fr.
59,814

95,744

143,158

121,870

92,371

275,664

124,516

77,667

210,235

1,201,042

Ep.
07

26

46

69

90

04

32

88

16

78

1873.

Fr.
69,902

66,187

185,498

102,361

101,005

196,742

120,115

96,882

324,952

1,263,648

Ab Ai

Bleibt Pa

Rp.
09

59

49

52

33

88

74

48

76

88

tiv

LSSÌV

Saldi

im Jahre 1873.

Aktiv.

Fr.
58,118

55,145

7,949

31,489

60,496

213,199

Rp.
41

74

23

42

37

17

Passiv.

Fr.

74,000

6,690

77,732

124,495

282,919

213,199

69,719

Rp

98

08

31

70

07

17

90
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